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                                Nachruf

                               Wir betrauern tief 
                               den Tod unseres
                               Schiedsrichters 

                           Jürgen Weber

              Unser Mitgefühl gehört den
                Angehörigen
                   

   .
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              Vorwort
                  Rüdiger Bergmann, Obmann

Liebe Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter,

was erwartet Euch in dieser Ausgabe? Wiederum ein Mix aus Wissenswertem und Lese-

Gruppe auch Themen zu beleuchten, die über den Tellerrand hinausgehen. Unsere neue 
kleine Serie, was es für SR beim Besuch von Spielen in den Bundesligen zu beachten 
gilt, gehört dazu. Oder der Bericht, wie sich das Gruppenleben bei unseren Nachbarn 
im Blautal/Lonetal so gestaltet bzw. welche Themen das Team um den Obmann Roland 
Groner beschäftigen.
Aus dem eigenen Stall gibt es Erfreuliches zu berichten. Mit Florian Schaible verfügt 
unsere Gruppe nun über einen zweiten Lehrwart. Sein Referat bei der Tagung in Wan-
gen überzeugte alle Anwesenden. Bislang lag die Lehrwarte- Tätigkeit bei uns allein auf 
den Schultern von Maik Kaack. Übrigens: Maik und Florian sind die beiden einzigen 
Lehrwarte im Bezirk Donau/Iller. Interessant lesen sich auch die Schilderungen unseres 
Schiedsrichters Dennis Weizinger, wie Corona das Leben in seiner Wahlheimat Katar 

-
staltungen, die durch die Pandemie bereits ausgefallen oder noch gefährdet sind. Erst 
wenn, wann auch immer, Planungssicherheit besteht, werden wir einen konkreten Zeit-

-
-

Treuesten der Treuen in unserer Gruppe, an. Über Details werden wir Euch rechtzeitig 
informieren.

ist zugleich die Hauptversammlung - alle drei Jahre werden bekanntlich in den 38 SR-
Gruppen Württembergs die Weichen neu gestellt. Aus diesem Anlass wird der nächste 

Bleibt gesund und motiviert - das wünscht

Rüdiger 
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13. September 2020. Endlich war 
es soweit. Mein erstes Bezirksli-
gaspiel unter Beobachtung, FV 
Schelklingen-Hausen gegen SG 

-
tens vorbereitet machte ich mich 
mit meinem Coach Günther Frey 
auf den Weg nach Schelklingen.
Bevor ich meine ersten Eindrücke 
erzählen möchte, erst mal ein 
paar Infos zu meiner Person. Ich 
bin  Dominik Hillmann, 19 Jahre 
alt und pfeife für den TSV Pfuhl. 
Vor vier Jahren, als meine aktive 

voll in Gange war und die Karrie-
re-Leiter zur Kreisliga A für mich 

Spiel absolut unzufrieden mit der 
Schiedsrichterleistung. Nach-
dem ich natürlich nicht mit dem 
Schiedsrichter diskutiert habe 
(wer´s glaubt, wird selig!)) kam 
mein damaliger Trainer auf mich 
zu und meinte, ich 
solle doch am besten 
selber Schiedsrichter 
werden. Gesagt, ge-
tan. Gemeinsam mit 
zwei Freunden mel-
dete ich mich für den 
Winter-Neulingskurs 
an. Wir bestanden 
mit Bravour und be-
kamen unsere Neu-
lings-Spiele.
Somit stand ich zwei 
Wochen nach bestan-
denem Regeltest das 
erste Mal selbst als SR 
auf dem Platz. Mein 
Betreuer war Georg 
Stern. Ich war damals 
genauso nervös wie 
kürzlich bei meinem 
ersten Bezirksligaspiel.

Der Erfolgsweg in meinem neuen 
Hobby war bereitet: Erst von den 
E-Junioren bis zu den A-Junioren,   
mittlerweile im Aktiven-Bereich - 
so schnell kann es gehen. Nach 
und nach durfte ich meine ersten 
Einsätze an der Linie verbuchen, 
lernte somit immer mehr unsere 
Leistungs-Schiedsrichter ken-
nen und schätzen. Für mich war 
dies schon mehr als genug. Ich 
hatte nicht die Einstellung, nach 
fünf Jahren Bundesliga pfeifen 
zu wollen. Ich wollte in erster 

-
deren Seite kennenlernen, Leute 

natürlich mein Taschengeld auf-
bessern.
Im weiteren Verlauf meiner SR-
Tätigkeit wurde ich in den Förder-
kader aufgenommen, besuchte 
zahlreiche Schulungen, lernte 
wieder viele coole Leute kennen 

und erhielt damals ein Spiel, von 
dem ich sonst nur träumen konn-
te: C-Junioren-Oberliga SSV Ulm 
1846 gegen Young Boys Reutlin-
gen. Immer noch das schönste 
Highlight für mich.
Eines Tages klingelte dann mein 
Handy, Rüdiger Bergmann am 
Apparat. Ich dachte mir: „Shit, ich 
hab was verbrochen“. Aber nein, 
genau das Gegenteil war der Fall. 
Rüdiger bot mir an, mein erstes 
Jahr in der Bezirksliga-Beobach-

kennenzulernen und natürlich 
Erfahrungen zu sammeln.
So bin ich also vom kleinen me-
ckernden Spieler zum SR, der in 
der Bezirksliga unter Beobach-
tung pfeift, aufgestiegen. Natür-
lich mit viel Unterstützung. Vor 
allem Rüdiger habe ich viel zu 

-
nes Wort für mich hat und vor al-

So schnell kann es gehen
Dominik Hillmanns erste Erfahrungen in der Bezirksliga-Beobachtung

Dominik in einem Spiel der C-Junioren Oberliga beim SSV Ulm.
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lem viel Vertrauen in mich steckt. 
Aber auch Alex Mack, mein För-
derkader-Pate der mich stets zu 

nach nicht so idealen Spielen 
wieder aufbaut. Danke!
Nun zu meinen Eindrücken vom 
ersten Beobachtungsspiel. Auf 
dem Weg informierte mich Gün-
ther Frey, mein Coach für die Be-
zirksliga, über die Mannschaften, 
besprach viele Dinge mit mir und 
gab mir zahlreiche Tipps, die für 
ein fehlerfreies Spiel von Nutzen 
waren. Man muss dazu sagen, 
dass ich zuvor zwei Bezirksliga-
Spiele als Generalprobe hatte, 
aus denen ich schon einiges mit-
nehmen konnte. 
Angekommen, wurde ich erstmal 

-

der Beobachter vor. Ich war zu 
nervös, um die richtigen Worte 

-
obachter und schaue dir heute 
über die Schulter“. Das waren 
seine Worte bevor er wieder den 
Rückweg zum Spielfeld antrat.
10 Minuten vor dem Spiel: Gün-
ther motivierte mich und appel-
lierte an mich, Gas zu geben. 

und Nervosität war schlagartig 

mich beginnen. Bei gefühlten 
35 Grad verlief es stets ruhig, ich 
wurde akzeptiert und das Ergeb-

-

ein gutes Gefühl bei der Sache. 

bekam ich noch einige Tipps und 
Hinweise, die mir sehr weiterge-
holfen haben. So trat ich also den 
Heimweg nach einem gelunge-
nen Debüt an und war froh, dass 
mir die Mannschaften mit ihrer 
fairen Spielweise und netten Art 

für mein erstes Spiel entgegen-
gekommen sind. 
Zusammenfassend lässt sich sa-
gen, dass ich nie die Intention 
hatte, höhere Spielklassen zu 

-
tung und durch Tipps von vie-
len anderen Schiris dies erreicht 
habe! Also haut rein, zeigt was 
ihr könnt, lernt neue Leute ken-
nen und bleibt euch treu.
 

Zur Person:
Name: Dominik Hillmann
Alter: 19 Jahre
Verein: TSV Pfuhl
SR seit 2016
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29. August: Es war endlich soweit. 
Nach meiner Nominierung als 
Assistent in den Junioren-Bun-

Ansetzung. Für dieses Spiel ging 
es zu den B-Junioren der SpVgg 
Unterhaching gegen den 1. FC 
Kaiserslautern. Als SR war Kadir 
Yagci aus der Gruppe Tuttlingen, 
als weiterer Assistent Moritz Herr 
aus der Gruppe Stuttgart einge-
teilt.
Am 10. September wurde mei-
ne Ansetzung für das Spiel dann 

war gekommen! Voller Vorfreu-
de und mit gesunder Nervosität 
startete ich bereits um 7 Uhr in 
den Tag. Da Kadir und Moritz eine 

250 Kilometer zum Spielort hat-
ten, durften beide schon einen 
Tag zuvor anreisen und im Ho-
tel übernachten. 
Bei mir waren 
es nur knappe 
160 Kilometer, 
weshalb der 
DFB mir keine 
Übernachtung 
in München ge-
währte. Deshalb 
musste ich al-
leine am Sonn-
tag hinfahren. 
Nachdem ich 
ge f rühs tück t 
und mir einen 

Weg gemacht 
hatte, fuhr ich 
dann um kurz 
nach 8 Uhr aus 
Ulm los. 
 
Pünktlich, so 
wie es ausge-

macht war, trafen wir uns dann 
um 9:30 Uhr am Spielort in Un-
terhaching. Dort wurden wir von 
unserem Betreuer „Mane“ schon 
erwartet. Ein paar Minuten später 
traf auch schon der Beobachter 
aus Erding ein. Mit ihm haben wir 
uns einige Minuten unterhalten, 
bevor es zur Platzbesichtigung 
ging. Danach setzte der übliche 
Ablauf ein- umziehen, aufwär-
men, ab aufs Spielfeld. 
 

11 Uhr an. Die Partie war kein 

mehr ein Kampfspiel. Schwierig 
ist für den SR, bei solch einer 
Konstellation die richtige Linie 

sein Debüt gut gemeistert. Für 
mich war in dem Spiel wenig zu 
tun, es blieb während der 80 Mi-

nuten bei zwei Abseitsentschei-
dungen auf meiner Seite. Nach 
dem Coaching-Gespräch wurden 
wir noch von „Mane“ zum Essen 
eingeladen. Es ging in den Bier-
garten am Hachinger Sportpark. 
Dort wurden wir von einer net-
ten Dame im Dirndl zu unserem 
Platz im Schatten geführt. Nach 
einem leckeren Wiener Schnitzel, 
einem sehr guten bayerischen 
Bier und einem Espresso zeigte 
uns „Mane“ das Stadion der Ha-
chinger. Dort machten wir noch 
ein letztes Bild zur Erinnerung, 
ehe wir die Heimreise antraten 
sind. Nach knapp neun Stunden 
war ich um 17 Uhr wieder zurück 
in Ulm. 
 
Ein spannender und aufregender 
Tag ging somit zu Ende, welcher 
mir lange in Erinnerung bleiben 

wird. Mein Fa-
zit: Trotz mei-
ner bisherigen 
Schiedsr ich-
ter-Erlebnisse 
konnte ich mit 
meinem ersten 
Einsatz in den 
Junioren-Bun-
desligen ganz 
neue Erfah-
rungen sam-
meln. Weitere 
kamen schnell 
hinzu. Und ich 
freue mich auf 
immer weitere 
Spiele als As-
sistent in die-
sem Bereich.

Wenig los beim Debüt
Premiere als SRA in der Junioren-Bundesliga - von Anes Ramic

Anes Ramic (links) mit Kollegen bei seinem ersten SRA-Einsatz in der Junioren-Bundesliga.
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Der 1033. Einsatz seiner SR-Kar-
riere bleibt für Francesco Giag-
heddu unvergesslich - obwohl er 
in gar keiner Statistik auftaucht. 
Denn als Assistent 2 beim Regi-
onalligaspiel des SSV Ulm 1846 
gegen die SV Elversberg (2:0 am 
5. September) ist Joschka Pfeifer 
eingetragen. Doch der 27-Jähri-
ge verletzte sich im Donaustadi-
on bereits nach 15 Minuten. Und 
da die Vereine in Corona-Zeiten 
angesichts der Zuschauer-Be-
grenzungen wenig Interesse an 
eintrittsfreien Unparteiischen auf 
den Rängen haben,  befand sich 
kein neutraler SR im Donaustadi-
on, der Pfeifers Platz an der Linie 
hätte einnehmen können.
Abbruch oder Franco - das war 
deshalb die Frage. Als SR-Betreu-
er der Spatzen gehört er einem 
der beiden Klubs an. Deshalb 
wollte Elversberg eigentlich nicht 
weiterspielen - aber die drohen-
de nochmalige weite Anreise, 

Saarländer letztlich doch zustim-
-

terzuführen.
„Mir ist ein Stein vom Herzen 
gefallen, dass sich die entschei-
denden Szenen nicht in meiner 

Franco zurück. Damit meint er 

Karte, die SR Christan Ballweg 
gegen die Gäste verhängte. Der 
Unparteiische aus Zwingenberg 

-
-

Dabei liegt die Zeit unseres all-
seits beliebten italienischen Kol-
legen an der Seitenlinie schon 
gut 15 Jahre zurück. „Ich glau-

be, sein letzter Einsatz zuvor war 
beim Endspiel einer württember-
gischen Senioren-Meisterschaft 

Harald Rechenberg, der 2009  zu-
sammen mit Franco bei SR Cars-
ten Jugel im SRA-Einsatz war.
Jetzt, nach dem spektakulären 
Comeback gegen Elversberg, 
hätte sich Franco eigentlich Au-
togrammkarten zulegen müssen. 
Denn nicht nur die regionalen 
Medien berichteten ausgiebig 

auf der Internetseite „IG Schieds-

gewürdigt und bekannt gemacht. 
Logisch, dass er zwei Tage nach 
seinem Einsatz im Donaustadion 
beim Schulungsabend unserer 
SR-Gruppe in den ESC-Räum-
lichkeiten einen Beifallssturm zur 

auf den Sportplätzen, auf denen 

-
termezzo angesprochen.
Als Rolf Baumann aus Schwä-
bisch Hall, der das Spiel gegen 
Elversberg als SR-Beobachter 

verfolgte, knapp einen Monat 
später wieder dienstlich im Do-
naustadion zu tun hatte (5:1 ge-
gen den Bahlinger SC), fragte er 
Franco sicherheitshalber, ob er 
seine Sportsachen mitgebracht 
hatte. Doch diesmal musste der 
SR-Betreuer nicht als Aushilfe 
auf dem Rasen einspringen. Er 
konnte sich vielmehr ganz dar-
auf konzentrieren, der SRin Fa-
bienne Michel den Aufenthalt in 
Ulm hinterher so angenehm als 
möglich zu machen.
Inzwischen ist der Sarde, auch 
Trainer der SR-Mannschaft un-
serer Gruppe, froh, dass er sich 
bei den Heimspielen der Spat-

-
spanne konzentrieren kann. Das 
unvergessliche Erlebnis gegen 
Elversberg ist unabhängig davon 
immer noch Gegenstand vieler 

Garten in Neu-Ulm. Denn dort 
fühlen sich unsere SR dank hin-
reichender Bewirtung auch zu 
kälteren Jahreszeiten ausgespro-
chen wohl.

Spezial-Einsatz Nummer 1033
Wie Franco zum Regionalliga-SRA wurde - von Rüdiger Bergmann
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Bundesliga - bitte winken!
Adriana Fetscher und Jens Steck im erwählten Kreis

Zwei aus unserer Gruppe kom-
men in den Genuss, in der Bun-
desliga der B-Juniorinnen als 
SRA an der Linie zu amtieren. 
Neben Adriana Fetscher, die 
dem SRinnen-Kader des wfv an-
gehört, zählt auch Jens Steck zu 
diesem Kreis.
Da gleich vier württembergische 
Vereine in der Saison 20/21 in 

-
wuchs-Bundesliga vertreten sind 
- SV Alberweiler, TSV Crailsheim, 

Ladies - reicht die Kapazität der 
vorhandenen Kader-SRinnen 
nicht aus. Deshalb hat Melissa 
Joos, im Verbands-SR-Ausschuss 
für die weibliche Komponente 
zuständig, die Assistentenliste 

Jens Steck erfüllt das Anforde-

ist es schon seit drei Jahren ge-
wohnt, in der Verbandsliga sowie 
der Landesliga der Männer tätig 
zu sein.  Adriana Fetscher (23) 
zählt seit dieser Saison ebenfalls 
zu unseren Gespannen, die in der 
Landesliga pfeifen.
Bereits am zweiten Spieltag (19. 
September) kam Jens zu seiner 
Feuertaufe in der B-Juniorinnen-
Bundesliga, als der Aufsteiger 1. 

erwartete (1:2). Als Unterstützer 
von  Melissa Joos, die auch in der 
Frauen-Bundesliga und der Män-

ner-Verbandsliga ihrem Hobby 

einen fehlerfreien Eindruck. Adri-
anas Debüt in dieser Spielklasse 
wird bestimmt nicht mehr lange 
auf sich warten lassen.  
Dieses hat sich zwar durch Knie-
beschwerden verzögert - aber 
Adriana hat aus diversen Lehr-
gängen für den wfv-SRinnen-
Kader bereits so viel Knowhow 
mitgenommen, dass sie für die 
Juniorinnen-Bundesliga allemal 
gerüstet ist. Und nach ihrer Lan-
desliga-Feuertaufe in Obersont-

SR Stefan Kohler verdientes Lob: 
„Keiner hat gemerkt, dass es ihr 
Debüt in dieser Spielklasse war.
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Durch die Corona-Einschränkun-
gen musste eine Veranstaltung 
des Bezirks-Förderkaders Donau/

-
den. Anfang August konnte dann 

als Präsenzveranstaltung ange-
boten werden. Dabei stand ein 
Regel-Biathlon auf der Agenda. 
Als Ausrichter war dieses Mal die 
SR-Gruppe Blautal/Lonetal für 
Planung und Durchführung ver-
antwortlich.

-
te war das Sportgelände in Son-
derbuch. Bei dem Regel-Biathlon 
musste ein Parcours mit ver-
schiedenen Übungen gelaufen 
werden. Dazwischen wurden an 

gestellt. Konnte diese in der Hek-
tik richtig beantwortet werden, 
durften die Teilnehmer den Par-
cours weiterlaufen. War die Ant-
wort falsch, so mussten sie eine 
Strafrunde einschieben.
Nachdem alle Förderkader-SR 

Station beantwortet hatten, en-
dete der praktische Teil. In dem 
die Nachwuchs-Schiris übrigens 

mächtig ins 
Schwitzen ka-
men. Im An-
schluss wurden 
die Regelfra-
gen noch aus-
führlich und in 
aller Ruhe auf 
der Terrasse 
des Sonder-
bucher Sport-
heims bespro-
chen. 
Für unsere 
Gruppe nah-
men an dieser 

-
lix Ofner, Felix 
Würste und 
Oskar Romahn 
teil.
Die nächste Veranstaltung im 
Rahmen der Bezirksförderung 
steht für den Oktober an. Hier 
plant die SR-Gruppe Illertal 

Leider ausgefallen ist ein dreitä-
giger Besuch an der Sportschu-
le Ruit, da diese wegen Corona 
zeitweise geschlossen war. Zu 

besagtem Lehrgang lädt der wfv 
alle fünf Jahre die SR-Gruppen 
ein, um talentierte Nachwuchs-
kräfte zu fördern. Ob wir und die 
beiden anderen Gruppen des Be-
zirks Donau/Iller - Blautal/Lone-
tal und Illertal - diesen Lehrgang 
für unseren Nachwuchs nachho-
len dürfen, ist noch nicht klar.

Falsche Antwort: Strafrunde
Biathlon mit Regelfragen für den Förderkader - von Markus Klatt

Felix Würstle beim Slalom-Lauf.
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1993 – das war das Jahr, in dem 
Bill Clinton der 42. Präsident der 
USA wurde.
1993 – das war das Jahr, in dem 
Werder Bremen Deutscher Fuss-
ball-Meister wurde
1993 – das war das Jahr, in dem 
der Europäische Binnenmarkt in 
Kraft trat
1993 – das war das Jahr, in dem 
Nationalspieler Antonio Rüdiger 
(3. März) geboren wurde
1993 – das war das Jahr, in dem 
Rüdiger Bergmann zum ersten 
Mal zum Obmann der Schieds-
richtergruppe Ulm/Neu-Ulm ge-
wählt wurde.

Clinton ist Geschichte, Werder 
Bremen wird es bald sein, wenn 

sie so weiterspielen; doch Rüdi-
ger Bergmann ist noch immer 
Obmann unserer Gruppe – und 
stellt sich am 1. Februar 2021 zur 
Wiederwahl. Zum zehnten Mal. 
Ein Rekord.

amtierende Chef unserer Grup-
pe, der Dienstälteste in Würt-
temberg und sicherlich einer der 
Dienstältesten im gesamten Bun-
desgebiet. Eine stolze Leistung.
Viel wichtiger aber noch: Noch 
immer füllt unser Rüdiger, der im 
Oktober 68 Jahre alt wurde, sein 
Amt mit der gleichen Begeiste-
rung und dem gleichen Engage-
ment aus wie am ersten Tag.
Und dieser Einsatz ist überaus 
erfolgreich, vor allem, wenn es 
an seinem Anspruch gemessen 

wird: Die Jungen nach vorne ent-
wickeln, Talente entdecken und 
fördern – das war sein Ziel 1993 
und es ist sein Ziel auch nach der 
Hauptversammlung 2021. Die 
Bilanz gibt ihm recht: Mit zwölf 
Gespann-Schiedsrichtern in den 
oberen Ligen steht unsere Grup-

-
ten davon stammen aus dem 
Pool der Jung-Schiedsrichter, 

eine der erfolgreichsten sowieso.
Eine solche Karriere nach der ei-

(SSV Ulm Jugend, ESC Ulm, SV 
Arnegg) hätte sich der ehemali-
ge Sportchef der Südwest Pres-
se sicher nicht träumen lassen. 
Denn ursprünglich war er kein 
Freund der Schiedsrichter, zu-
mindest zu seiner aktiven Zeit 

als Kicker. Heute ist er 
das Gegenteil – landauf, 
landab geschätzt, auch 
als Beobachter.
Auch als Schiedsrichter 
war der Erbacher höchst 
erfolgreich. In der Ober-
liga Baden-Württemberg 
gehörte er viele Jahre 
zum Spitzenpersonal. Die 
Pfeife hat er mittlerwei-
le zur Seite gelegt. Sein 
wichtigstes Instrument 
für sein Ehrenamt ist das 
Handy geworden; ohne 
das mobile Telefon geht 
bei ihm gar nichts mehr. 
Da ist er dann Ratgeber, 
Informant, Seelentröster 
– alles in einem für seine 
Schiedsrichter. Bleibt für 

kleine Gerät auch in den 
nächsten Jahren noch 

Auf ein Neues - zum 10. Mal
Unser Obmann Rüdiger Bergmann im Portrait – von Siggi Bauer

Unser Obmann kennt viele Personen. Unter anderm auch Hermann Selbherr, den früheren DFB-Spielaus-
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Im Laufe seiner Schiedsrichter-
Tätigkeit hat so mancher schon 
einmal einen Lehrgang in Ruit 
besucht. Ruit war in früheren 
Jahren Stützpunkt für die Pers-
pektiv-Schiedsrichter, das Haus 
Waltersbühl in Wangen/Allgäu 
der Lehrgangsort für die höher-
klassigen SR. Für letztere war es 

gilt auch heute noch.

wurden zwischenzeitlich abge-
-

rung blieb: Eine Woche Urlaub 
umsonst mit Taschengeld, dazu 
erholsame Tage.  Dass es tat-
sächlich so angenehm wurde 
kam, lag viel an den Lehrgangs-
leitern. Diese wurden aus den 
Reihen der Lehrwarte gestellt. 
Das Programm setzte sich aus 
Regelkunde, Sport und Freizeit 
zusammen. Für die sportliche Be-

schäftigung sorgte damals Ver-
bandssportlehrer Herbert Pahlke. 
So mancher wird sich noch an 
seinen autoritären Führungsstil 
erinnern. Dies war mitunter auch 
von Nöten, wurde die Freizeit 
von einigen doch ziemlich ext-
rem ausgedehnt.
Die Erinnerung bezieht sich auch 
auf die legendären Hausanzü-
ge, mit denen man in den 70er 
Jahren eingekleidet wurde und 
die man immer zu tragen hatte. 
Im Mittelpunkt des Lehrgangs 
stand die Regelkunde. Jeden 
Tag wurden nach dem Morgen-
singen und dem Frühsport die 

die Regelprüfung und die kör-
perliche Leistungsprüfung an. In 

strenger Regie von Verbands-
Lehrwart Max Keller.

ging an diesem Abend die Post 
ab. Der Sport kam in diesen Ta-
gen nicht zu kurz. Zweckgymnas-
tik, Laufschule, Ball- und Bewe-
gungsspiele wurden vermittelt 
und durchgeführt. Auch der 

-
band (WFV) in Person von Arthur 
Elser besuchte den Lehrgang, 
und Verbands-SR-Obmann Gott-

-
hen, als er über sein Spezialthe-
ma, das Schiedsrichter-Beobach-
tungswesen, referierte.
Beim gemütlichen Beisammen-

der Heimreise und bei seinem 
Spielauftrag fürs bevorstehende 
Wochenende. Dass man sich für 
den nächsten Lehrgang wieder 

Morgensingen im Hausanzug
Schiedsrichter-Fortbildungslehrgänge von einst - von Günther Rapp

Foto der Lehrgangsteilnehmer im Jahre 1970
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Auch Anfang des nächsten Jah-
res werden wir wieder einen 
Neulingskurs organisieren. Für 
unsere Gruppe ist es schon allein 
aus Gründen der Quantität un-

-
richter auszubilden. Wie in vielen 
anderen Gruppen auch, verlieren 
wir pro Saison fast so viele Mit-
glieder, wie wir in derselben Zeit 
ausbilden. Als Lehrwart für den 
Neulingskurs steht wieder Maik 
Kaack aus unserer Gruppe Ulm/
Neu-Ulm fest.

Der Infoabend, an dem alle Inte-
ressierten sich über das Hobby 
des Schiedsrichters informieren 

der Kalenderwoche 51 (zwischen 
dem 14. bis 19. Dezember 2020) 
statt. Richtig los geht der Kurs 
dann am 11. Januar 2021. Die 
Prüfung ist für 28. Januar termi-
niert.
Momentan planen wir, dass wir 
den Kurs wie gewohnt in der 
Robert-Bosch-Schule durchfüh-

ren können. Hier gilt aber noch 
abzuwarten, was die Corona-
Vorgaben der Behörden in der 
Zukunft bringen.
Anmeldungen werden ab Anfang 

-
lich über unsere Homepage 
www.schirigruppe-ulm.de mög-
lich sein. Also: Haltet schon mal 
Ausschau in eurem Verein und 
Bekanntenkreis nach Interessier-
ten möglichen neuen Kollegen. 
Wir brauchen Verstärkung!

Wir brauchen Verstärkung

Nachdem Corona auch unter uns 
Schiedsrichtern mit voller Wucht 
zugeschlagen und nahezu das 

-
legt hatten, nahmen Kolleginnen 
und Kollegen in Deutschland 
dies als Anlass, sich über ihre 
aktive Karriere als Schiedsrichter 
Gedanken zu machen oder das 
Hobby gar zu beenden. Gerade 
deshalb ist das ohnehin sensible 
Thema „Schiedsrichter-Gewin-
nung und -Erhaltung“ so wichtig 
wie nie.

der Ausschussmitglieder für das 
Thema Gewinnung/Erhaltung al-
ler Schiedsrichtergruppen statt, 
um sich über aktuelle Themen 
und Trends auszutauschen. Und 

den SR-Schwund zu ergreifen.
Um die dort besprochenen The-

men während des Jahres auf-
-

antwortlichen nochmals in vier 
Regional-Gruppen – auch, um 
kurzfristig auf aktuelle Entwick-
lungen reagieren zu können, die 
sich in Norden Württembergs 
mitunter anders darstellen als im 
Süden. 
Am 29. September stand hierzu 

-
pe IV, zu der auch wir im Bezirk 
Donau/Iller zählen, auf dem Pro-
gramm. Die Federführung hatte 
diesmal die Schiedsrichtergrup-
pe Riss in Füramoos. Für unsere 
Gruppe Ulm/Neu-Ulm nahmen 
die verantwortlichen Ausschuss-
Mitglieder Markus Klatt und Ale-
xander Mack den Termin wahr. 
In einem gut zweistündigen 
Austausch der Gruppen stan-
den Themen wie Neulingskurs, 
Jung-SR Schulungen, Aktuelles 

aus den Schiedsrichtergruppen 
und natürlich die Entwicklung 
von Corona im Hinblick auf die 
Schiedsrichter-Situation auf der 
Tagesordnung.

aufs Neue eine gute Möglichkeit, 
mit anderen Kolleginnen und 
Kollegen ins Gespräch zu kom-
men und sich Tipps und Tricks für 
die tägliche Praxis einzuholen. In 
einer Sache waren sich dabei alle 
Verantwortlichen einig: Corona 
wird uns wohl noch eine ganze 
Weile begleiten. Jedoch wäre es 
der falsche Weg, den Kopf in den 
Sand zu stecken! Wir alle müssen 
dazu beitragen, unser geschätz-
tes Gruppenleben wieder so gut 
es geht hochzufahren – um unser 
geliebtes Hobby, die Schiedsrich-

der Freude ausüben zu können, 
wie wir es auch bisher gewohnt 
waren.

Kopf nicht in den Sand stecken
Seminar zum Thema SR-Gewinnung und Erhaltung - von Alexander Mack
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Als unser Obmann Rüdiger Berg-
mann mich vor etwa zwei Jahren 
ansprach, ob ich nicht Lehrwart 
im wfv-Lehrstab werden möchte, 
war ich erfreut und ehrfürchtig 
zugleich. Allerdings konnte ich 
mir damals gar nicht so richtig 
vorstellen, wie solch eine Tä-
tigkeit aussehen würde. Zwar 
brachte ich von unserem Lehr-
wart Maik Kaack so Einiges dar-
über in Erfahrung, doch ein Bild 
hatte ich noch nicht richtig vor 
Augen - natürlich abgesehen von 
den Schulungen, die ich selbst 
besuchte.
Trotzdem war ich neugierig, und 
so meldete mich Rüdiger un-
serem württembergischen Ver-
bandslehrwart Horst Ebel als 
„Lehrwarte-Anwärter“. Daraus 
resultierte eine Einladung zur 
Lehrwarte- und Obleutetagung 
im Juni 2019, an der ich zum 
Schnuppern teilnehmen durf-
te. So konnte ich das erste Mal 
richtig Einblick nehmen, was an 
einer Lehrwartetagung alles pas-
siert.  Neben Abstimmungen zu 
aktuellen Themen (wie Regelän-
derungen) gab es viele Referate 

Weg in die Gruppenschulungen 

alle Lehrwarte persönlich ken-
nenlernen und dem „Classico“ 
beiwohnen, welcher traditionell 
an der Sommertagung ausgetra-

-
warte gegen Obleute, bei dem 
es um mehr als einen Pokal geht, 
nämlich um Ehrgeiz, Ruhm und 
Ehre. Am Ende der Tagung wur-
de dann gemeinsam mit Horst 
Ebel, Jochen Härdtlein und Rei-
ner Bergmann besprochen, wie 
meine Reise als Anwärter weiter-

gehen könnte. 
Der Prozess sieht vor, dass zuerst 
ein Thema ausgesucht wird, das 
zu einem 15-minütigen Kurzre-
ferat ausgearbeitet und bei der 
folgenden Lehrwartetagung prä-
sentiert wird. Dort wird dann ent-
schieden, ob das Referat in dieser 
Form zu einem Schulungsreferat 
(45 bis 60 Minuten) ausgearbei-
tet werden soll. So bekam ich 
von Horst die Überschrift „Un-
sportlichkeiten zum Spielende“ 
aufgetragen, die es mit Leben zu 
füllen galt. 
Das Miteinander im Lehrwar-

So gab es im letzten Jahr bei-

Lehrwarte, welcher grandios von 
Hardy Landbeck organisiert wur-
de. Freundlicherweise durfte ich 
auch als Anwärter teilnehmen 
und so konnte ich die „Mann-
schaft“ noch besser kennenler-
nen. Hardy führte die Lehrwar-
te und deren Familien in den 
Schwarzwald, genauer gesagt an 
den Mummelsee und nach Knie-
bis, wo wir in einem Restaurant 
einkehrten, welches zur Hälfte 
Baden und zur anderen Hälfte in 
Württemberg stand. Wir mussten 

Für November war dann die 
nächste Lehrwartetagung ange-

Jetzt bin ich Lehrwart

Unsere beiden Lehrwarte: Florian Schaible (links) und Maik Kaack.
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setzt, wobei mein Kurzreferat in 
das Thema „Unsportlichkeit hat 
viele Gesichter“ abgeändert wur-
de. Dieses hielt ich am 23. No-
vember 2019 in der Sportschule 
Ruit. Ich hatte ein digitales Quiz 
in das Referat eingebaut, was 
positiven Anklang fand. Im Pro-
tokoll der Tagung war Folgendes 
zu lesen: „Das Kurzreferat war 
gut strukturiert. Florian Schaible 
erhält den Auftrag, das Kurzrefe-
rat zum Schulungsreferat auszu-
arbeiten.“
Bis zur nächsten Tagung im Ja-
nuar 2020 sollte das Referat ent-
sprechend aufbereitet und dort 
in voller Länge präsentiert wer-
den. So war ich am 11. Januar 
wieder als Referent eingeladen 
und konnte mein volles Referat 

präsentieren. Die sehr positiven 
Rückmeldungen waren mit dem 
Auftrag gekoppelt, eine Variante 
zum Online-Quiz auszuarbeiten, 
um typische Schulungsräumlich-
keiten abbilden zu können (da es 
nicht überall WLAN gibt, um das 
Quiz durchführen zu können).
So wurde ich ein weiteres Mal 
auf die Reise geschickt und sollte 
meine Feuertraufe bei der dies-

-
te-Tagung im Juni haben. Leider 
kam Corona dazwischen, ich 
musste bis zum 26. September 
warten, um mein Referat „Un-
sportlichkeit hat viele Gesichter“ 
erneut zu präsentieren. Dabei 
konnte ich alle überzeugen, und 
so wurde ich von Verbandslehr-
wart Horst Ebel als Mitglied des 

Lehrstabs empfohlen. Nun wer-
de ich dem Verbandspräsidium 
vorgeschlagen und durch dieses 

-
ziell zum Lehrwart berufen. Von 
da an bin ich dann Mitglied des 
württembergischen Lehrstabs 
und darf Schulungen in allen 38 
Gruppen des Verbandsgebietes 
durchführen.  
Zu meinem Referat habe ich 
an dieser Stelle wenig ausge-
führt, denn das dürft ihr, liebe 
Schiedsrichter der Gruppe Ulm/
Neu-Ulm, demnächst sicherlich 
selbst erleben. So bekommt un-
sere Gruppe neben Maik Kaack 
einen zweiten Lehrwart, was im 
Verbandsgebiet selten genug der 
Fall ist.

Hohes Niveau
In Württemberg ist das Lehrwesen zent-
ral beim Verband angesiedelt. Die Lehrwar-

um Aktuelles zu besprechen, Referate aus-
zuarbeiten, Neulingskurs-Unterlagen zu ak-
tualisieren oder Videoszenen zu analysieren. 
Der wfv ist sehr stolz auf sein Lehrwesen, da 
durch diese „Mannschaft“ durchgängig ein 
hohes Niveau an Schulungsmaterialien zur 
Verfügung gestellt werden kann. Mitglied des 
Lehrstabs zu sein, bedeutet Ehre und Verant-
wortung zugleich. Im Gegensatz dazu gibt es 
etwa in Bayern kein zentrales Lehrwesen für 
die Schiedsrichtergruppen/ -Kreise. Dort ist 
der Lehrwart Mitglied des Gruppenausschus-

Gruppe. 
Für die württembergischen Lehrwarte erstellt 

Themen-Liste. Unser Obmann Rüdiger Berg-
mann setzt sich nach der Einteilung der Liste 

und legt die Themen für die Schulungsaben-
de beim ESC Ulm (Allgemeinheit) bzw. in der 
Robert-Bosch-Schule (Jung-SR-Schulungen) 
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zusammenfalten oder gar den gelben Karton aus der Tasche holen? Da ist es manchmal angebracht, auf 
einen dummen Spruch mit einem lustigen Spruch Kontra zu geben. Teilweise ist das wohl wirkungsvoller 

Sprüche nicht einfach raushauen, sondern mit Bedacht einsetzen.

„Jungs, ihr spielt Käse, deshalb spielt ihr Kreisklasse. Ich pfeife schlecht, deshalb pfeif’ ich Kreis-
klasse. Also auf geht’s.” 
„Wenn ihr Karten spielen wollt, sagt mir Bescheid, aber ich gebe.” (Die Schiedsrichter haben prakti-
scherweise immer ein passendes Karten-Set zur Hand.)
Ein Spieler rettet mit der Hand auf der Torlinie, doch der Schiedsrichter gibt nur Gelb. Seine Begründung: 
„Das ist mein Nachbar. Da kann ich kein Rot geben! Den sehe ich jeden Tag. Euch sehe ich nur 
zweimal im Jahr.”
„Sie kenne ich noch aus der Hinrunde – wir unterhalten uns nur in Farben.” (Manchmal kann es dem 
Unparteiischen schnell zu bunt werden.)

„Genau. Und ich habe Ihnen 
sogar etwas mitgebracht – eine Rote Karte…”
„Hol die Nummer 6 vom Platz, sonst schick ich sie dir.” (Jeder Referee hat manchmal gute Tipps für 
die Trainer am Spielfeldrand.)
Folgende Situation: Ein Stürmer ist bei einem Konter etwa 40 Meter vor dem Tor schon fast frei durch. 

-
„Ich bin in der Kreisklasse noch 

keinem Spieler begegnet, der 40 Meter mit dem Ball am Fuß geradeaus laufen kann, ohne nicht 
mindestens einmal zu stolpern. Den Ball hätte er niemals aufs Tor gebracht. Eine klare Torchance 
wurde also gar nicht verhindert und deshalb reicht Gelb völlig aus.” (Wenn man es so sieht, hat er 
natürlich recht.)
„Wenn Sie zu Hause mit Ihrer Freundin auch so sprechen würden, wären Sie schon längst wieder 
Single.”

„Wenn Sie den Ball haben, ist das kein Vorteil für Ihre Mannschaft.”
„Wer den Ball holt, hat Einwurf.” (So kann man das Problem natürlich auch lösen, wenn man selbst 

„Wenn ich angeschrien werden möchte, ruf ich meine Ex-Frau an!” (Dieser Referee hätte gerne mal 
ein bisschen Ruhe.)
„Jetzt schauen wir, dass wir dieses Mal die 90 Minuten vollmachen, nicht wie im Hinspiel.“
„Ist die Rasenheizung an oder warum liegst du schon wieder?“

„Ich werde gebraucht-Sie nicht“
Die besten Schiedsrichtersprüche - von Florian Schaible
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Ligen-Übersicht
In welcher Liga spielen die Vereine des Bezirks

Regionalliga
Bezirksliga                

Kreisliga A 1          
Kreisliga A 2              

Kreisliga A 3     
SSV Ulm

 1846 Fußball
1

SGM
 Aufheim

 / Holzschwang
A3

TSV Albeck
B2

TSV Blaustein II
B4

FV Altenstadt
2

TSV Berm
aringen

A1
TSV Altheim

/Alb
B2

SV Eggingen
B1

SpVgg. Au/Iller 
Verbandsliga

3
FC Blaubeuren

A1
SV Am

stetten
B1

TSV Erbach
B2

FV Ay
Türkspor Neu-Ulm

4
TSV Blaubeuren

A1
FV Asch-Sonderbuch

B1
SV Grim

m
elfingen

B2
SV Balzheim

5
TSV Blaustein

A2
SV Asselfingen

B2
TSV Holzheim

B2
SV Beuren 

LL - Staffel II
6

FC Burlafingen
A2

TSV Bernstadt
B2

SV Nersingen
B2

TSV Dietenheim
TSV Buch 

7
FC Hüttisheim

A2
FC Blaubeuren II

B4
SV Oberelchingen

B2
FV Gerlenhofen

TSV Neu-Ulm
8

SGM
 Ingstetten/Schießen

A3
SF Dornstadt

B1
SV Offenhausen

B2
SSV Illerberg/Thal

SSG Ulm
 99

9
SV Jungingen

A1
SC Heroldstatt

B1
TSV Pfuhl

B2
FC Illerkirchberg

10
TSV Langenau 

A1
TSV Herrlingen

B1
FC Silheim

B2
SV Jedesheim

Frauen
11

SV Lonsee
A1

FC Langenau
B2

FC Birum
ut Ulm

B2
TSV Kettershausen/Bebenhausen

Verbandsliga
12

TSV Obenhausen
A3

FC Neenstetten
B2

ESC Ulm
B2

Türkspor Neu-Ulm
 II

FV Asch-Sonderbuch
13

TSG Söflingen
A2

SF Ram
m

ingen
B2

KKS Croatia Ulm
B2

SV Oberroth
FV Bellenberg

14
SC Staig

A3
TSV Seissen

B1
SV Lijljan Ulm

B2
FV Senden

SV Jungingen
15

SV Thalfingen
A2

SV W
esterheim

B1
SSG Ulm

 99 II
B4

TSV Senden
16

SV Tiefenbach
A3

TSV W
esterstetten

B2
TV W

iblingen
B2

FV W
eißenhorn

Landesliga
17

FC Srbija Ulm
A2

SGM
 Albeck / Ballendorf I

18
SC Türkgücü Ulm

A2

Regionenliga
Kreisliga B 1              

Kreisliga B 2        
Kreisliga B 3                 

Kreisliga B 4
SGM

 Dornstadt/M
achtolsh/Lonsee

1
TSV Berghülen

A1
SV Fortuna Ballendorf

A1
FV Bellenberg

SGM
 Aufheim

 / Holzschwang II
TSF Ludwigsfeld

2
FC Blautal

A2
TSV Beim

erstetten
A1

TSV Buch II
TSV Berm

aringen II
A1

SSG Ulm
 99

3
TSV Einsingen

A2
VFL Bühl

A2
SF Dellm

ensingen
TSV Blaubeuren II

A1
VFL Ulm

 / Neu Ulm
4

RSV Erm
ingen

A2
SV Hörvelsingen

A1
SV Grafertshofen

FC Burlafingen II
A2

5
SV Feldstetten

A1
SV Göttingen

A1
SF Illerrieden

FC Hüttisheim
 II

A2
Bezirksliga

6
TSV Laichingen

A1
SC Lehr

A1
TSV Kellm

ünz
SGM

 Ingstetten/Schießen II
FV Asch-Sonderbuch II

7
SGM

 M
achtolsheim

/M
erklingen 

A1
TSF Ludwigsfeld

A2
TSV Regglisweiler

SV Jungingen II
A1

SGM
 Aufheim

8
SG Nellingen

A1
SV M

ähringen
A2

SV Esperia Italia Neu-Ulm
TSV Langenau II

A1
SGM

 Ballendorf/TSV Albeck II
9

SV Pappelau/Bein.
A1

FKV Neu-Ulm
A2

ATA Spor Neu-Ulm
SV Lonsee II

A1
FV Bellenberg II

10
SV Scharenstetten

A1
FC Straß

A2
SV Pfaffenhofen

TSV Obenhausen II
FC Blautal 2001

11
SSC Stubersheim

A1
VFB Schwarz Rot Ulm

A2
FV Schnürpflingen

TSG Söflingen II
A2

TSV Holzheim
12

SV Suppingen
A1

VFL Ulm
/Neu-Ulm

A2
SC Unterweiler

SC Staig II
TSV Laichingen 

13
SV W

esterheim
 II

A1
SV W

eidenstetten
A1

SGM
 Vöhringen / Illerzell

SV Thalfingen II
A2

SV Scharenstetten
14

RSV W
ullenstetten

SV Tiefenbach II
SSG Ulm

 99 II
15

FC Srbija Ulm
 II

A2
VFL Ulm

 / Neu Ulm
 II

16
SC Türkgücü Ulm

 II
A2
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Poolung der Schiedsrichterspesen in den Bezirken 2020/21 
 
 
Alb:      - 
 
Bodensee:    - 
 
Böblingen/Calw:   Bezirksliga 
 
Donau:     - 
 
Donau/Iller:    Bezirksliga 
 
Enz/Murr:     - 
 
Hohenlohe:    Bezirksliga 
 
Neckar/Fils:    - 
 
Nördl. Schwarzwald:   Bezirksliga + Kreisliga A 
 
Ostwürttemberg:   - 
 
Rems/Murr:    komplett 
 
Riß:     - 
 
Schwarzwald:    Bezirksliga 
 
Stuttgart:     - 
 
Unterland:     komplett 
 
Zollern:     - 
 
 
Stand: September 2020 
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Seit Beginn der Saison 20/21 gibt’s im Jugendspielbetrieb neue Spielklassen (A- und B-Junioren-Landes-

Hier eine Übersicht, welchen Spesensatz Ihr bei derartigen Einsätzen neben dem üblichen Kilometer-Geld 
abrechnen dürft:

A-Junioren:

B-Junioren

C-Junioren
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Regelfragen
1.Ein Abwehrspieler läuft zur Seitenlinie, um sich behandeln zu lassen. Er steht dabei mit einem Bein au-

Meter zum Ball und spielt ihn seinem Mitspieler zu. Wie entscheidet der Unparteiische?

2.Nach einem Beinstellen der Nummer 8 des Gastvereins im Mittelfeld wird zunächst ein aussichtsreicher 

-

die angreifende Mannschaft verhängt. Wo genau dürfen sich die Abwehrspieler bzw. die Mauer postie-
ren? 

-
stand auf weniger als 9,15 Meter. Er wird angeschossen und der Ball geht ins Seitenaus. Wie entscheidet 
der Schiedsrichter?

Angreifers. Von diesem springt der Ball zu einem Mitspieler des Angreifers, der ihn direkt aus acht Meter 

7. In der 85. Minute wird die Nummer 10 des Heimvereins ausgewechselt. Beim Verlassen des Spielfelds 
zieht der Spieler sein Trikot aus, läuft, ohne aber die Auswechselung zu verzögern, zur Seitenlinie und 
verlässt das Spielfeld. Soll der Schiedsrichter diesen Spieler wegen des Trikotausziehens verwarnen?

8. In einem Spiel der Kreisliga erkennt der Schiedsrichter bei der Platzkontrolle, dass die Torlatte aus 

9. Unmittelbar bevor ein Einwurf für die Gast-Mannschaft korrekt ins Spiel gebracht wird, verkürzt der 
Abwehrspieler den Abstand auf weniger als zwei Meter und hält so den Ball auf. Wie entscheidet der 
Unparteiische?

10. Vom angelegten Arm des Angreifers am Strafraumteilkreis prallt der Ball zu einem weiteren Angreifer. 

den Torwart ausgespielt hat, ein Tor erzielen. Wie entscheidet der Schiedsrichter in diesem Fall?
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Regelfragen: Antworten

Zustimmung des SR wieder betreten. Handelt ein Spieler fehlerhalft, wir der SR sein Verhalten immer zu 
seinen Ungunsten auslegen.
 

-
sönliche Strafe von der ursprünglich vorgesehenen Verwarnung für die Unterbindung eines aussichtsrei-

3. Alle Spieler müssen mindestens 9,15 Meter vom Ball entfernt sein oder - in diesem Sonderfall - auf der 
Torlinie zwischen den Pfosten stehen.

-
ter kann nicht mehr vorher einschreiten bzw. der Ball wird ins Spiel gebracht und aufgehalten, ist eine 
Verwarnung zwingend. Die Wiederholung ist bei fast allen Spielfortsetzungen die richtige Entscheidung. 

nicht strafbares Handspiel handelt, ist es in Verbindung mit der unmittelbaren Torerzielung durch die 
angreifende Mannschaft strafbar. In diesem Fall macht die Regel deutlich, dass das Wort „unmittelbar“ 
nicht nur den Spieler meint, der das Handspiel begeht und das Tor erzielt oder zu einer guten Torchance 
kommt, sondern auch einen Mitspieler, der unmittelbar danach an den Ball gelangt und dann eine gute 
Torchance besitzt oder ein Tor erzielt.
  

  
8. Der Schiedsrichter hat keine Veranlassung, tätig zu werden, da die Form der Torstangen unterschied-
lich sein kann und auch eine Kombination von Formen zulässig ist. Allerdings immer unter der Prämisse: 

-

-
chance beziehungsweise eines Tores handelt. Stattdessen werden hier zunächst noch mehrere Spieler 
umspielt und erst danach entsteht die Torchance beziehungsweise die Torerzielung. Somit ist die Unmit-
telbarkeit nicht mehr gegeben.
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MEISTERBETRIEB 
FÜR HEIZUNG, SANITÄR UND SOLAR

Fasanenweg 3 . 89278 Nersingen
Tel 07308-929 42 68 . Mobil 0171-261 32 70 . Fax 07308-929 42 69
info@svenkroll.net . www.svenkroll.net

NEU LUFTDICHTHEITSMESSUNG FÜR WOHNGEBÄUDE
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Porträt: Nico Rahm
Warum bist Du Schieds-
richter geworden?
Ich mag es Verantwor-
tung zu übernehmen. Als 
Schiedsrichter kann ich das 
auch bei meinem Hobby 
tun. Als ich damals selbst 

hatte, hatte ich einige Ent-
scheidungen nicht verstan-

fehlender Regelkunde lag. 
Das wollte ich dadurch än-
dern und die Entscheidun-
gen besser nachvollziehen 
können. Überhaupt sollte 

-

eine Regelkunde bzw. die 
Änderungen an die Spieler 
weitergeben.  
Hast Du im Schiedsrich-
terwesen ein Vorbild?
Ein wirkliches Vorbild habe 

Schiedsrichter ist an sich schon 
ein Vorbild, denn er verkör-
pert den Mut und den Ehrgeiz 
sich zumeist gegen den ganzen 
Sportplatz oder ein ganzes Sta-

-
bereich ist das dann natürlich 
nochmal eine ganz andere Ge-
schichte, wenn man von Millio-
nen „Schiedsrichtern“ gleichzei-
tig beurteilt wird.  
Was war bislang Dein schöns-
tes Erlebnis?
Ich hatte mehrere schöne Erleb-

immer, wenn Trainer, Mannschaft 
und Zuschauer der verlierenden 
Mannschaft nach dem Spiel auf 
einen zugehen und einem ein 
gutes Spiel attestieren. Das ist für 
mich zugleich das ehrlichste Lob.  
Welches negative Erlebnis hat-
test Du als Schiedsrichter?

der Schlussminute einem auf 
dem Boden liegenden Spieler 
absichtlich auf das Knie getreten 
wurde, dieser durch einen Not-
arzt behandelt werden musste 
und ich die Situation nicht sehen 
konnte, da es verdeckt passiert 

Ausschreitungen auf dem Platz 
zwischen Spielern, Trainern und 
Zuschauern gab und durchaus 
auch unschöne Worte in meine 

ich heil in der Kabine ankam. Die-
se Erfahrung wünsche ich keinem 

dass es bei diesem einen Vorfall 
in meiner Schiri-Karriere bleibt. 
Welche Fußballregel würdest 

 An sich würde ich keine Regel 

sind gut, auch wenn das ewige 
Thema „Handspiel“ durchaus 
klarer sein könnte. Ich würde 

-

Das sorgt doch immer wieder 
bei allen Beteiligten für Un-
klarheiten, speziell zu Beginn 
einer neuen Saison. Einmal 
endgültig festlegen, Punkt. 
Welches Ziel hast Du als 
Schiedsrichter?

Spiel aufgrund meiner Leis-
tung zufrieden nach Hause 
gehen zu können. Mittelfristig 
würde ich mich über Einsätze 
in höheren Ligen freuen.  
Was kann man in unserer 
Schiedsrichtergruppe ver-
bessern?
Zu verbessern gibt es da 
nichts. Alles läuft sehr har-
monisch und organisiert ab. 
Einzig würde ich mir bei den 
Schulungen ab und an wün-

schen, dass die Präsentationen 
besser zu sehen sind (Stichwort: 

Was gefällt Dir in unserer 
Schiedsrichtergruppe?

der freundschaftliche Umgang 
miteinander. Man fühlt sich auch 
als Neuankömmling direkt dazu-
gehörend. 

Zur Person:
Name: Nico Rahm
Alter: 29 Jahre
Verein: SV Hopfau
SR seit 30.11.2007 – zunächst in 
der Gruppe Nördlicher Schwarz-
wald – seit April 2018 in unserer 
Gruppe Ulm/Neu-Ulm
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Nichts geht über gute Nach-
barn. Und unsere Kollegen aus 
der Gruppe Blautal/Lonetal sind 
echt gute Nachbarn. Wer solch 
freundschaftliche Verbindungen 

gerne aus der Patsche. Und in 
derartige Verlegenheit kommen 
alle irgendwann  – meistens an 
den Wochenenden beim Eintei-
len. Mal dünnt’s bei uns aus, dann 
haben die Kollegen von nebenan 
gerade nicht genügend SR. Un-
bürokratisch lösen die Einteiler 
oder Obmänner dieses Problem 
irgendwie – sei es für Spiele der 
Bezirksliga, der Reserven oder im 
Jugendbereich.
„Unsere Zusammenarbeit könn-
te nicht besser sein“, schwärmt 
Roland Groner. Er steht für be-
merkenswerte Kontinuität an der 
Spitze der Gruppe Blautal/Lone-
tal: Seit 2009, seit knapp zwölf 
Jahren also, führt der 52-Jähri-
ge die Gruppe. Es versteht sich 
fast von selbst, dass Roland bei 
der Hauptversammlung am 29. 
Januar 2021 die fünfte Amtszeit 

Vorgänger Helmut Ochs hat so-
gar über drei Jahrzehnte lang als 
Obmann die Geschicke in der 
Hand gehabt.
Heute ist Helmut, inzwischen als 

B/Alb etabliert, Ehren-Obmann 
und einer von rund 120 SR(innen) 
– acht Passive mitgerechnet. Seit 
dem Neulingskurs, der unter der 
Regie unseres Lehrwarts Maik 
Kaack am 14. Oktober im Sport-
heim Asch endete, sind einige 

-
gekommen. 
An Talenten fehlt’s Roland Gro-

ner aktuell nicht. Dank der zuletzt 
deutlich intensivierten Jugend-
förderung pfeift mit Koray Aydin 
sogar ein 16-Jähriger in der Be-
zirksliga unter Beobachtung. Und 
mit Marc Bollinger sowie Simon 

bald noch weitere Trümpfe aus-
spielen zu können. „Wir müssen 
in den Amateurligen wieder stär-
ker vertreten sein“, umschreibt 
Roland Groner sein vorrangiges 
Ziel.
Denn in der laufenden Saison ist 
Max Angenendt als Verbands-

-
nen Spielklassen Partien leitet, 
in denen Gespanne amtieren. 
Nochmals Roland Groner: „Das 
ist schade – denn somit können 
unsere nachrückenden Talente 
nur als Assistenten eingesetzt 
werden, wenn Max mal ein Spiel 
in der Landesliga bekommt“. Da-
mit kein falscher Eindruck   ent-
steht: An geeigneten Spitzen-
schiedsrichtern hat’s der Gruppe 
nie gefehlt. Aber alle einstigen 
Aushängeschilder, die vor Max 
Angenendt mit Gespannen un-
terwegs waren, haben irgend-

-
ten Gründen ihre Spitzentätigkeit 
beendet: Wolfram Bosch, Florian 
Weigt, Michael Schaab oder zu-
letzt Erl Burns, der nach Frankfurt 
gezogen ist. „Keiner dieser SR ist 
abgestiegen – aber keiner von 
ihnen ist mehr dabei. Das ist bit-
ter“, betont der Obmann.

-
ger für eine Zukunft in den wfv-
Ligen gelten – allen vorn Alexan-
der Wille – haben allesamt den 
Förderkader Donau/Iller durch-
laufen oder gehören ihm derzeit 
an. In diesem Bezirks-Förderka-

der werden vielversprechende 
Talente aller drei SR-Gruppen 
gemeinsam auf höhere Aufga-
ben vorbereitet. Für diese ge-
zielte Nachwuchsarbeit sind im 
Blautal/Lonetal Max Angenendt, 
Markus Wolf und Jan Lang ver-
antwortlich.
Durchschnittlich sind die Schu-
lungen der Gruppe von 50 bis 
60 SR(innen) besucht. Seit Ro-
land Groner das Blaubeurer Ta-
gungszentrum Hessenhöfe als 
zusätzliches Schulungslokal ge-
winnen konnte, pendelt sich die-
se Zahl weiter nach oben ein. In 
den Hessenhöfen wird auch die 
Hauptversammlung am 29. Janu-

drei Jahren möchte der Obmann 
nicht nur das prima Klima bei-
behalten, sondern auch in der 
Spitze an Strahlkraft gewinnen. 

-

stolzen Jubiläum möchte die 
Gruppe natürlich in allen Berei-
chen gut dastehen.

Talente drängen nach vorn
Serie Nachbargruppen: Blautal/Lonetal - von Rüdiger Bergmann

Roland Groner ist seit 2009 Obmann.
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Termine
Schulungstermine      Schulungslokal
Montag, 01.02.2021       19:30 Uhr Hauptversammlung allgemeine Schulung: Gaststätte ESC Ulm
Montag, 01.03.2021    19:30 Uhr      Jung-SR: Robert-Bosch-Schule (Geb. B5)
Montag, 08.03.2021     19:00 Uhr Jung-SR  
Montag, 12.04.2021    19:30 Uhr    Sonstige Termine
Freitag, 07.05.2021    18:30 Uhr Leistungsprüfung  Samstag, 04.07.2021   15:00 Uhr Grillfest
Donnerstag, 24.06.2021 19:30 Uhr Leistungsprüfung  Samstag, 13.11.2021  18:30 Uhr Jahresfeier
 

Sonstige Hinweise
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Gehobenen Kreises 
(Beo-SR, SRA und Be-
obachter) vor Beginn 
der Runde referierte der 
Bundesliga-Schiri Tobias 
Reichel.

Unser Team beim Ver-
bandsliga Spiel VfB Ne-
ckarrems gegen TSG 
Hofherrnweiler. Von 
Links: Fabio Grillo, Mar-
kus Klatt und SR Matthi-
as Wituschek

Manuel Bergmann ver-
warnt in der Regional-
liga-Begegnung einen 
Spieler von Balingen. 
Gegner in diesem Spiel 
übrigens Bahlingen.
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Analysegespräch für 
Jens Steck nach seinem 
Pokalspiel FC Blautal ge-

Analyse führte Stefan 
Kohler (rechts). Interes-
sierter Zuhörer war Ja-
kob Traub.

Kühnl in seinem aller 
ersten Spiel. Es stand die 
Begegnung D-Junioren 
TSV Neu-Ulm gegen 
SGM Elchingen auf dem 
Plan.

Oskar Romahn in Aktion 
bei der Begegnung der 

-
gen gegen SGM Beuren.
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Wenngleich in der Rückrunde 
19/20 ein Besuch als Zuschau-

Zeit immerhin langfristige Vorbe-
reitungen auf den nächsten Sta-
dionbesuch zu. Und zu Beginn 

-
schauer zumindest in den meis-
ten Arenen in reduzierter Anzahl 
wieder zugelassen. 
Speziell als Schiedsrichter wird 
man in normalen Zeiten auch 

-
nen, trotz ausverkauftem Haus in 
der 1. oder 2. Bundesliga noch 
kurzfristig und kostenlos an Kar-
ten für ein Spiel zu gelangen. 
Wie das geht und welche Beson-
derheiten es zu beachten gibt, 
zeigen wir in unserer neuen drei-
teiligen Serie. Teil 1 befasst sich 
mit den Standorten der 1. und 2. 

Liga in Baden-Württemberg, Teil 
2 mit den Vereinen in Bayern und 
Teil 3 mit ausgewählten Spielor-
ten im Rest des Landes.
Wann muss ich vor Ort sein, um 
eine der begehrten und begrenzt 
verfügbaren Karten zu erhalten? 

an der Freikarten für Schiedsrich-
ter ausgegeben werden? Welche 
Plätze werden mir im Stadion zu-
geteilt? Zu all diesen Fragen soll 
unsere neue Serie Aufklärung lie-
fern. Los geht es mit den sechs 

-
den und Württemberg.
Die  gibt 
ihre Schiedsrichterkarten an der 
Kasse Süd aus. Dieses Ticket-

-
ve und ist vom Stadionparkplatz 
aus sehr gut zu erreichen. Der 
Schalter wird rund zwei Stunden 

erhält im Regelfall Sitzplatzti-
ckets im oberen Bereich der Blö-
cke B-F mit freier Sicht auf das 
Spielfeld. 
In der Stuttgarter Mercedes-
Benz-Arena gibt es eine solch 
feste Blockzuweisung hingegen 
nicht, vielmehr gleicht der Be-
such eines Spiels mit Freikarten 
einer Wundertüte. Die zugeteil-
ten Plätze beim VfB bieten zwar 
ebenfalls immer einen guten 
Blick auf das Spielgeschehen, 

werden Karten für den Block 77 
direkt neben den Gästefans aus-
gegeben, gelegentlich gibt es 
aber auch Tickets für den Ober-
rang der Haupt- oder Gegentri-
büne. Ebenfalls speziell sind die 

-
terkasse in Stuttgart, direkt ge-

genüber von der Porsche-
Arena gelegen. Es wird 

versprochen, bei Topspie-

wird die Kasse aber durch-
aus auch einmal zwei-
einhalb bis drei Stunden 

Dann sind alle Freikarten 
bereits eine Stunde später 

sich bei Spielen des VfB 
gegen den FC Bayern oder 
Borussia Dortmund eine 
frühzeitige Anreise. Gegen 
Teams aus dem Tabellen-
mittelfeld ist hingegen das 

-
ter ca. ein bis zwei Stunden 

-
reichend.

Gratis-Tickets für die Bundesliga
Insider-Tipps zu den Schiedsrichterkarten – von Tobias Keck
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Der SC Freiburg gibt im altehr-
würdigen Schwarzwaldstadion 
Schiedsrichterkarten für die Blö-
cke O, M, L und K aus. Damit 
liegen die Plätze im oberen Ab-
schnitt der von der TV-Kamera 
aus rechts gelegenen Tribüne. 

-
falls ca. zwei Stunden vor Spiel-
beginn, eine Ankunft am Ticket-
häuschen in diesem Zeitraum ist 
bei Gegnern ab Tabellenplatz 5 
im Normalfall ausreichend. Ob 
allerdings für Spiele vor dem 
Umzug in die neue Arena auf-
grund der aktuellen Situation 
noch Freikarten für Unparteii-
sche ausgegeben werden, bleibt 
abzuwarten. Ebenfalls unbekannt 
ist die Ausgabestelle für SR-Kar-
ten am noch nicht fertiggestell-
ten SC-Stadion.
Ähnlich sieht es derzeit auch bei 
einem Verein in der 2. Bundes-
liga aus. Denn bereits im Lau-
fe der vergangenen Saison sind 
die Bauarbeiter im Wildpark 
angerückt, um das Stadion des 
Karlsruher SC grundlegend zu 

modernisieren. Bislang wurden 
dort die Tickets für Schiedsrich-
ter an einem sehr kleinen und 
leicht versteckten Schalter neben 
dem Haupteingang ausgegeben. 
Zur Verfügung gestellt wurden 
Stehplatzkarten für den Block E4 
südlich der Haupttribüne. Jedoch 
ist auch hier bislang unklar, wo 
sich die Kartenausgabe und die 
Plätze für Schiedsrichter im Sta-

werden.
Besser sieht es mit gesicherten 
Informationen bei den weiteren 
Zweitligisten aus dem „Länd-
le“ aus. Der 1. FC Heidenheim 
verteilt seine kostenlosen Ein-
trittskarten gegen Vorlage des 
SR-Ausweises an der Kasse 7 ab 

dieser Kasse aus gelangt man 
direkt in den per Ticket zugewie-
senen Block F der VOITH-Arena, 
einem vollständig überdachten 
Stehplatzbereich. Normalerweise 
genügt es, die Anreise so vorzu-
nehmen, dass man 30 Minuten 

vor Spielbeginn am Stadion ein-

Tickets für Schiedsrichter zur 
Verfügung, nur ganz selten ist 
das Kontingent vollständig ver-

Dasselbe gilt für den SV Sand-
hausen. Auch hier ist die Ankunft 
an der Stadionkasse zwischen 30 

ausreichend, um noch an Freikar-
ten zu gelangen. Diese werden 
an den Tageskassen unmittelbar 
hinter dem Block D1 ausgege-
ben, man erhält dort Stehplätze 
im Block A2 – im unteren Bereich 
der Haupttribüne – zugewiesen 
und ist während dem gesamten 
Spiel nah am Geschehen.
Soweit Teil 1 unserer neuen Se-
rie. Im nächsten Teil werden die 
Spitzenklubs aus Bayern be-

Einschränkungen möglich sein 
werden.

Unsere SR-Gruppe Ulm/Neu-Ulm hat Verstärkung bekommen: Clemens Willner und Timo Sauter sind aus 

Neu-Ulm als Lehrer unterrichtet. Er ist seit 2007 Schiedsrichter, hat bislang rund 750 Spiele geleitet. In 
seiner Heimat-Gruppe Nordschwaben war Clemens, der 25 Jahre alt ist, im Männer-Spielbetrieb einge-
teilt. Zudem hat er in der bayerischen Kreisliga (entspricht der Bezirksliga in Württemberg) als SRA an der 
Seitenlinie amtiert. Clemens’ Verein innerhalb unserer SR-Gruppe ist der TSV Pfuhl.
Timo Sauter brauchte seinen Klub nicht zu wechseln, da er dem SV Wolpertswende angehört, der zur SR-
Gruppe Ravensburg zählt. Beim dortigen Kreisliga A-Verein fungiert er als Spielertrainer. 2019 hat Timo 
einen Neulingskurs besucht, weil er diesen als Bestandteil seiner Trainer-B-Lizenz benötigte. Am Pfeifen 

-
haft in Pfuhl, hat früher in der Verbands- und Landesliga (TSV Berg, FC Albstadt) höherklassig gespielt.

Zwei Verstärkungen
Clemens Willner und Timo Sauter sind neu bei uns - von Rüdiger Bergmann
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Fester Zins – ein halbes Leben lang
Die Allianz Baufinanzierung bietet Zinsfestschreibungen bis zu 40 Jahren mit
hoher Flexibilität an. Reden Sie mit uns über Ihre Pläne.

Ulm und Groninger

Allianz Generalvertretung
Gerstmayrstraße 3
89233 Neu-Ulm

ulm.groninger@allianz.de
www.vertretung.allianz.de/ulm.groninger

Tel. 07 31.71 38 39
Fax 07 31.71 37 37
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Übersicht für die Saison 2019/2020

-

waren. Weil in höheren Ligen länger gespielt wurde als auf Kreisliga-Ebene oder in den Jugend-Klassen, 

an der Linie im Einsatz waren.

Rang Name Verein Spiele
1 Fabio Grillo SSG Ulm 99 59
2 Manuel Bergmann TSV Erbach 53
3 Jens Steck SSG Ulm 99 49
4 Karl-Heinz Nowak FC Blautal 46
5 Mehmet Arar 40
6 Armin Wäckerle TSV Blaustein 40
7 Ismail Halici TSV Pfuhl 37
8 Anes Ramic SC Lehr 37
9 Sadel Kamencic SC Lehr 36
10 Adriana Fetscher SF Dettingen/Teck 34
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Karl Karletshofer GmbH  Berg Brauerei     Rechtsanwalt Füller
Jogging Brot & Brötchen  Locher Haustechnik   Hermann Bantleon GmbH
Autohaus Filser GmbH  Gasthof Hotel Rössle   Allianz Ulm und Groninger 
Landgasthof Waldhorn  Autohaus Wuchenauer  Gugelfuss
Eberhardt Immobilien   Martina Di Biccari   TVG Tiefbau
Zum Schatten    S.COOL Sports    Bertsch Energie
Eggle Elektrotechnik   EDV-Systemhaus Nowak  Klima Kälte Service Hutter
Sven Kroll Heizung Sanitär Solar Sport Klamser    

Dank an die Sponsonren
Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen für Ihre Unterstützung
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Auch in Katar steht seit März 
dieses Jahres aufgrund von CO-
VID-19 so einiges auf dem Kopf. 
Zwischenzeitlich verzeichnete 
man hier mehr als 2000 neue 
Infektionen pro Tag – vergleich-
bar mit der Corona-Hochsaison 
in Deutschland. Allerdings mit 
dem kleinen Unterschied, dass 
Deutschland 30 mal mehr Ein-
wohner als Katar hat.
Dementsprechend streng waren 
und sind auch heute noch die 

-
schen Regierung. Neben dauer-

der eigenen vier Wände ist eine 
Corona-Warn-App auf dem Han-

vier Stationen: Grün: kein Risiko 
- Gelb: war mit einem Corona-
Positiven in Kontakt - Rot: Coro-
na-positiv - Grau: Testergebnisse 
ausstehend. 
Diese App muss vor Eintritt in 

-
chen Lebens (z.B. Supermarkt, 
Restaurant, Arbeitsplatz, Schu-
le) vorgezeigt werden, wobei 
der Eintritt nur beim Status grün 
gewährt wird. Zwischenzeitlich 
wurden auch komplette Stra-

-
len auftraten. Am Schlimmsten 

verlassen hatten. Erst seit August 
sind Einreisen nach Katar wieder 
möglich, aber auch nur mit vor-
heriger Zustimmung des katari-
schen Gesundheitsministeriums. 
Zuvor war die Einreise nach Katar 
für fünf Monate unmöglich!

in Deutschland sind die katari-

s c h e n 
V o r -
s c h r i f -
ten um 
e in iges 
strenger, 
sie zei-
gen aber 
a u c h 
ihre Wir-
k u n g . 
Die Fall-
z a h l e n 
sind auf 
d u r c h -
schnitt-
lich 200 
n e u e 
Fälle pro 
Tag ge-
sunken, 
wodurch 
K a t a r 
k u r z 
d a v o r 
s t e h t , 
v o n 

Deutsch-
l a n d 
nicht mehr als Risikogebiet ein-
gestuft zu werden. Als Reaktion 
auf die gesunkenen Fallzahlen 

-
men bereits gelockert. Von einem 

-

noch weit entfernt. Vielleicht 
muss man aber auch das vergan-

-
nieren.
Ansonsten gibt’s von mir durch 
Corona kaum über spannen-
de Aktivitäten zu berichten. Das 
SR-Training wurde wegen der 

Pandemie auf Eis gelegt, und ich 
warte nach wie vor auf die Be-
stätigung zur Aufnahme in die 
katarische SR-Gruppe. Sobald 
es interessante Neuigkeiten im 

gibt, informiere ich Euch gerne.
Ich wünsche Euch aus der Ferne 
viel Erfolg für die laufende Sai-
son.
Dennis

Corona in vier Farbstufen
Unser SR Dennis Weizinger berichtet aus seiner Wahlheimat Katar

Diese Dame wirbt für die Einhaltung der Corona-Regeln.
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Seit einem Jahr taucht in Spiel-
aufträgen der E-Junioren im Feld 

-
marie Nigst auf. Seit der Saison 
2019/2020 ist Rosemarie zusam-
men mit Heinrich Zeller als Staf-
felleiter für diesen Altersbereich 
zuständig. In der laufenden Sai-
son 2020/2021 betreut sie acht 

nicht erst vor einem Jahr. 13 Jah-
-

spielt. Als ihre Kinder dann mit 

hat sie 10 Jahre lang beim TSV 
Berghülen den Job des Trainers 
bei den Bambinis ausgeübt. 
Da Rosemarie zeitlich bedingt 
nicht weiter als Trainerin tätig 
sein konnte, hat ihr Jugendleiter 
sie auf eine Funktion im Bezirk 
gebracht. Nach einem Gespräch 

Friedrich hat sie sich dann ent-
-

leiterin zu übernehmen.
-

ginnt sobald die Spielpläne im 
DFBnet eingeteilt sind. Denn 
dann fangen die Vereine an, ihre 
Spielverlegungen ins System 

einzupflegen. 
Diese müs-
sen dann vom 
zuständigen 
Sta f fe l l e i te r 
b e a r b e i t e t 
werden. Nach 

-
tag prüft Ro-
semarie alle 
Spie lber ich-
te. Unter an-
derem auch 
die Einträge 
des Schieds-
richters. Aber 
auch, ob der 

Schiedsr ich-
ter die Spesen 
richtig abge-
rechnet hat. 
Wenn etwas 
unklar ist oder 
einen Tag nach 
dem Spiel der 
Schiedsr ich-
ter den Spiel-
bericht noch 
nicht bearbeitet hat, greift Ro-
semarie zum Telefonhörer und 
fragt nach. Bedingt durch den 
Saisonabbruch 2019/2020 hat 

Rosemarie erst eine halbe Saison 
hinter sich. Probleme mit der Gil-
de der Schiedsrichter gab es bis-

es so bleibt.

Serie Bezirksmitarbeiterin: Rosemarie Nigst – von Markus Klatt
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Nachdem der wfv aufgrund der 
aktuellen Situation entschieden 
hat, die Hallensaison und da-
mit den Futsal in diesem Jahr 
im Verbandsgebiet ausfallen zu 
lassen, bleiben einem als Futsal-
Schiedsrichter nicht viele Mög-
lichkeiten, diesen Sport auszu-
üben. Eine Klasse wird dennoch, 
soweit es die Hygienekonzepte 
zulassen, die Saison durchspie-
len - die Regionalliga Süd. Zu-
sammen mit den anderen Regi-
onalligen Nord, Nordost, West 
und Südwest wird nach Ende der 
regulären Spielzeit der deutsche 
Meister ausgespielt, welcher an-

-
tional vertreten darf.
In diesem Jahr gibt es noch die 
Besonderheit, dass sich die bes-
ten Teams für die Bundesliga 

-
den Saison gegründet wird. Die 

vom System „Jeder-gegen-Je-
den“, spielt nur die Hinrunde, um 
die Liga in der Rückrunde in eine 
Aufstiegs- und eine Abstiegsrun-
de zu teilen. Aus Württemberg 
gehen zwei Teams an den Start, 
die beide in die Bundesliga wol-
len, Stuttgarter Futsal Club 2020 
und der TSV Weilimdorf (Deut-
scher Meister 2019). 

Was sich in dieser Saison auch 
geändert hat, ist das Regelwerk. 
Dies wurde seit der Saison 14/15 

-
den daher einige Anpassungen 

-
se die 4-Sekunden nicht mehr 
über dem Kopf gezählt, sondern 
seitlich vom Körper weg (ähnlich 
Basketball). Zudem fällt die Not-
bremse gegen einen Verteidiger 
weg, wenn sein Torhüter dabei 
noch im Tor steht. Diese und 
weitere Regeländerungen wer-
den wir im nächsten Jahr, wenn 
es wieder eine Hallenrunde gibt, 
ausgiebig schulen. 
Das erste Spiel der neuen Saison, 
welches von einem württember-
gischen Gespann geleitet wurde, 
war die Partie Stuttgarter Futsal 
Club 2020 gegen SV Pars Neu-
Isenburg (Hessen) am 10. Ok-
tober. Und das gleich mit dop-
pelter Beteiligung aus unserer 
SR-Gruppe. Schiedsrichter 1 war 
Matti Kastendeich (Stuttgart), 
SR2 ich, SR3 Maik Kaack
Neben der normalen Spielvor-
bereitung und der Abstimmung 
im Gespann bestand dieses Mal 
die Vorbereitung auch daraus, 

das neue Regelwerk zu verinner-
lichen. Da der Futsal-Lehrgang 
zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
stattfand, war dies anhand einer 
Präsentation und den Eindrü-
cken, die Matti vom DFB-Lehr-
gang mitbrachte, zu tun. So tra-
fen wir uns an diesem Tag etwas 
früher, um uns optimal auf das 
Spiel einstimmen zu können.  
In der Halle in Stuttgart-Botnang 
wurden wir von Futsal Stutt-
gart empfangen, welche sich an 
sämtliche Hygienekonzepte hiel-
ten. Weil Stuttgart das erste Mal 
ein solches Regionalliga Spiel im 
Futsal veranstaltete, mussten wir 
noch etwas unter die Arme grei-
fen, was das Abkleben der not-
wendigen Spielfeldmarkierungen 
oder den Job des Zeitwächters 
anging. Jene Tätigkeit übernahm 
an diesem Tag Andreas Grübel, 
ebenfalls Regionalliga-Schieds-
richter, aus Nürtingen. Das Spiel 
endete zwar 10:0, dennoch hat-
ten wir aufgrund der vielen Re-
geländerungen einiges zu tun. 
So standen am Ende sieben Ver-
warnungen, eine gelb-rote Kar-

nach fünftem Foulspiel zu Buche. 
Es war so das optimale Spiel nach 
längerer Pause, um reinzukom-

-
gere Szenen zu bewerten. 

Start in die Futsal-Regionalliga – von Florian Schaible

Fitness im Futsal
Auch im Futsal gibt es Fitness-Tests, die zu bestehen sind.  
Bei diesem Test läuft man 20 Meter vorwärts, wendet und läuft die 20 Meter wieder zurück. Anschlie-

richtend, erhöht sich die Geschwindigkeit immer weiter. Angefangen wird bei 11,5 km/h. Die Geschwin-
digkeiten werden mehrmals wiederholt. Je nach Kategorie ist ein bestimmtes Level zu erreichen. Ist man 
beim Piep-Ton nicht in der richtigen Zone bekommt man eine Ermahnung, bei der nächsten Aktion die 

Stufe bei der Geschwindigkeit 15,25 km/h. Das sind insgesamt 20 Durchgänge vorwärts (2x20 Meter) und 
19 Durchgänge seitwärts (2x12,5 Meter). 
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Kurz und knapp
Neuigkeiten aus dem SR-Wesen 

Gipfelglück
An die Spitze hat es unserem 
ehemaligen Schiedsrichter Domi-

als Unparteiischer nicht ganz 
gereicht. Stattdessen erklimmt 

vor kurzem bestieg er in den Do-
lomiten mit einem Freund inner-
halb von drei Tagen die „Drei Zin-

Traum und sammelte gleichzeitig 
Spenden für einen guten Zweck. 
In diesem Fall für die Neu-Ulmer 
Handicap-Kletterer und das Kin-
derhospitz in Bad Grönenbach.

Regelkunde in Einsingen
Angenehme Realität: Das Ver-
hältnis zu den Vereinen unserer 
SR-Gruppe Ulm/Neu-Ulm ist 
wirklich gut. So überrascht es 
nicht, dass immer mehr Klubs mit 
der Bitte auf uns zukommen, ihre 
Spieler mit dem Regelwerk ver-
trauter zu machen. So wie zuletzt 
der TSV Einsingen, der im Rah-
men eines Trainingslagers von 
Florian Schaible über neue bzw. 

wurde. Mit einem Quiz lockerte 
Florian den Vortrag auf - Lernen 

-
chen. 

Noel Tolks beim FC Augsburg
Vor gut zwei Jahren musste un-
ser damaliger Bezirksliga-Beob-
achtungs-SR Leon Popp seine 
Tätigkeit (vorerst?) beenden, weil 
er beim FC Augsburg ein Freiwil-
liges Soziales Jahr (FSJ) absol-
vierte. Zudem begann er ein Stu-
dium und stieg als Jugendtrainer 
beim Bundesligisten ein. Nun hat 

Noel Tolks denselben Weg ein-
geschlagen: Auch unser Förder-
kader-SR absolviert ein FSJ beim 
FC Augsburg - ganz schön mutig 
für einen bekennenden Fan des 
SC Freiburg...

Ein Rekord-Sommer
Wie sehr sich die angesichts der 

zwangsweise untätigen Vereine 
nach ihrem Hobby sehnten, war 
vor Beginn der Saison 20/21 an 
der Zahl der gemeldeten Vor-
bereitungsspiele abzulesen. 217 
Begegnungen wurden von un-
serem Obmann angelegt und 
von unserem Aktiven-Einteiler 
Dietmar Leibing mit Schieds-
richtern besetzt. Wobei sich die-
se Rekord-Marke natürlich ein 
Stück weit selbst erklärt - weil die 
Punktspiele im Bezirk Donau/Iller 
erst im September starteten.

Trotz Bruch an der Linie
Ungewohnter Roller, nasser Be-
ton – und schon war’s passiert. 
Adriana Fetscher baute mit dem 
Zweirad ihrer Mutter nahe Wib-
lingen einen Unfall. Dabei zog 
sie sich einen Splitterbruch un-
terhalb der Kniescheibe zu. Aber 
da unsere SRin hart im Nehmen 
ist und unbedingt ihren ersten 
Landesliga-Einsatz an der Linie 
nicht verpassen wollte, verriet 
sie Stefan Kohler vor dem Spiel 
in Obersontheim gegen Löchgau 
nichts von ihrem Pech. Sie biss 
auf die Zähne – und der SR sowie 
der andere SRA Stephan Burk-
hardt erfuhren nichts vom Miss-
geschick. Adriana machte ihre 
Sache in Obersontheim wirklich 

gut – aber danach nahm sie der 
Arzt für vier Wochen aus dem 
Sportbetrieb – und ihre Mutter 
nahm ihr bis auf Weiteres den 

Stau statt Kneipe
Normalerweise sitzen die Lehr-
warte nach unseren Schulungen 
noch in gemütlicher Runde zum 
Plausch in der ESC-Gaststätte. Im 
Oktober musste Ralf Lalka nach 

-
doch gleich wieder Richtung Hei-
mat Schönaich fahren. Allzu weit 
kam er nicht. Wegen einer Voll-
sperrung auf der A8 ging lange 
Zeit gar nichts. Ralf wollte sich 

schon über das Vesperbrett her-
machen, das er von uns als Prä-
sent erhalten hatte – da tat sich 

Trotzdem war er erst nach Mit-
ternacht daheim. Bei uns hätte er 
die Zeit angenehmer verbringen 
können.
  
Drei neue Kollegen
Zwölf Anwärter hatten sich zum 
Neulingskurs der Gruppe Blau-
tal/Lonetal, der wegen Corona 
vom Sommer auf den Herbst ver-
legt werden musste, angemeldet. 
Elf bestanden als Abschluss des 
Lehrgangs der von Maik Kaack 
geleitet wurde, die Prüfung. Un-
ter ihnen waren auch drei SR, die 
für unsere Gruppe pfeifen: Flo-
rian Nestmann (SSV Ulm 1846), 
Florian Will (FC Epfendorf) und 
Kisanthan Nagarasa (FC Birumut 
Ulm). Herzlich willkommen!
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Lob für Özi von der Justiz 
-

ball-Kräftemessen zwischen der 
Ulmer Justiz und der Ulmer Pres-

diesmal auf dem VfL-Kunstrasen 

Auswahl deutlich mit 7:1 durch. In 
einer Pressemeldung freuten sich 
die Sieger nicht nur über deutli-
chen Erfolg, sondern auch „über 
den gewohnt souverän leitenden 

fairen Partie be-
nötigte Özi kei-
ne Karten.

Fabio Grillo im 
TV

für unseren 
L a n d e s l i g a -
Schiedsrichter 
Fabio Grillo 
beim Privatsen-
der VOX. In der Sendung „ First Dates“, bei der zwei Singles sich 

zum ersten Mal vor laufenden 
Kameras in einem Restaurant 

-
tober einer der Teilnehmer. Er 

kennen, die ebenfalls in Baden-
Württemberg lebt. Wie das Date 
ausging, wissen entweder die 
interessierten Fernsehzuschau-
er unter uns oder darf bei Fabio 
nachgefragt werden.
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Geburtstage

01.11.2005 Nikolas Lutz

04.11.1991 Ertan Öztürk

04.11.1999 Elias Frank

05.11.1938 Wolf-Dieter Ziegner

07.11.1997 Arnold Stoll

09.11.1956 Günther Frey

09.01.1994 Clemens Willner

14.11.2001 Lennart Teufel

21.11.1975 Edin Mandzukic

21.11.1980 Manuel Eggle

22.11.1985 Jochen Ulrich

03.12.1976 Markus Goll

09.12.1989 Sven Döringer

10.12.1948 Mahmoud Chouchane

10.12.1968 Carsten Jugel

15.12.1959 Michael Hurler

15.12.2001 Simon Leopold

16.12.1992 Sebastian Böhler

17.12.1944 Rolf Mack

19.12.2005 Florian Schultes

25.12.1998 Jakob Traub

27.12.1952 Hermann Schwer

28.12.1955 Otmar Wegerer

29.12.1967 Harald Weishaupt

30.12.1966 Karl-Heinz Nowak

30.12.1996 Adriana Fetscher

02.01.1994 Marc Göggelmann

05.01.1994 Mehmet Arar

07.01.1947 Dieter Held

08.01.1942 Günter Hein

11.01.2003 Giacomo Fargnoli

12.01.1973 Rocco D’ Errico

14.01.1988 Manuel Wegerer

15.01.1971 Murat Bal

17.01.1980 Stefan Kohler

18.01.1959 Luis Carvalho

19.01.1941 Günther Rapp

21.01.1978 Thomas Berchtold

23.01.1952 Francesco Giagheddu

23.01.1966 Saban Oezberg

24.01.1967 Michael Balmberger

24.01.1967 Ali Pasa Aydin

30.01.2005 Mathis Frank
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Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Ulmer Straße 95, 88471 Laupheim | Fon 07 392 9712 - 0

www.autohaus-filser.de  |  www.facebook.com/MercedesBenz Filser

Ihr Wagen in sicherer Hand.
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